
Die Zimmerer sprechen den Richtspruch: Beim Umbau der Johanneskirche ist die Halbzeit erreicht. Fotos: Werner Waldner

Eher ein Rohbau- als ein Richtfest 

V on Mut war am gestrigen Nachmit-
tag viel die Rede – dafür, dass die
evangelische Kirchengemeinde

sich den Herausforderungen der Zeit und 
raummäßig kleiner stellt, davon, dass sie 
ein ungewöhnliches Sanierungsprojekt in
die Wirklichkeit umsetzt. Und mutig war’s
vom Kirchengemeinderatsvorsitzenden
Dr. Klaus Schaldecker wohl auch, dass er
beim Richtfest ein genaues Datum nannte,
wann man sich wieder zur Einweihung der 
Kirche treffen wird – am 21. Juli 2019. 

Verzahnung mit der Stadtgemeinde 
Das wird klappen, sagte Architektin Nike
Fiedler am Rande der Feierlichkeiten in 
der Johanneskirche, in der Bierbänke stan-
den, auf denen die Gäste Platz nehmen 
konnten. Aber es sei auch eine „sportliche 
Herausforderung“. Das Richtfest am Frei-
tagnachmittag bezeichnete Pfarrer Ulrich
Theophil als die Halbzeit beim Umbau der
Johanneskirche. Die Rohbauarbeiten sind
abgeschlossen, an den südlichen Enden der
Johanneskirche die Sakristei und eine Ta-
geskapelle gemauert worden. Die Fenster
sind bis auf den Boden verlängert und mit 
Natursteinen, die zuvor im benachbarten, 
aber mittlerweile abgerissenen Gemeinde-
haus verbaut worden waren, eingefasst 
worden. Ins Dach haben Handwerker am
vergangenen Mittwoch Stahlträger einge-
lassen, die die Last der Haustechnik tragen

werden. Da das Dach in den vergangenen
Monaten lediglich ertüchtigt worden ist,
handelte es sich nicht um ein klassisches
Richt-, sondern eher um ein Rohbaufest, zu
dem die Gemeinde auf die Kirchenbaustel-
le eingeladen hatte. Jetzt könne man sich
gut vorstellen, wie es am Ende einmal aus-
sehen werde, sagte der Kirchengemeinde-
ratsvorsitzende Schaldecker. Er dankte
Handwerkern, Architekten und den Ver-
tretern der Stadt für die gute Zusammen-
arbeit und den Nachbarn für ihr Verständ-
nis während der Bauzeit. 

Baubürgermeister Daniel Güthler be-
tonte, dass es für viele Beteiligte wohl eine
einmalige Gelegenheit sei, an dem Umbau
einer Kirche mitzuwirken. Er zeigte sich
beeindruckt davon, wie die Gemeinde ihre 
Entscheidungen getroffen habe und er-
freut darüber, dass sie den Pfarrgarten zur 
Johannesstraße hin öffnen wolle. Damit
komme es zu einer Verzahnung zwischen 
Stadt- und Kirchengemeinde. Es sei richtig,
so Güthler, dass die Gemeinde auch mit
dem Umbau das kirchliche Leben neu defi-
niere, um attraktiv zu bleiben. Kirche sei
nicht nur der gemeinsame Gottesdienst,
sondern auch das Zusammenkommen und
das Feiern. 

Den Richtspruch sprach Zimmerer Mi-
chael Bschlangaul, der mit seinen Kollegen
auf dem Gerüst in der Johanneskirche
stand. Die Zimmerer gönnten sich in alter

Tradition auf jeden Richtspruch einen
Schluck aus der Weinflasche. 

Die Zimmerei Heinzelmann aus Mühl-
acker zeichnet auch für das Herzstück der 
neuen Johanneskirche verantwortlich –
einen großen Holzkorpus, der in das Innere
der Kirche gesetzt wird. Er ist bereits fertig
– allerdings nur als 3-D-Animation. Das 
Holz, berichteten die Zimmerer aus Mühl-
acker, werde zwar in der Werkstatt zu-
rechtgeschnitten, dann aber im Kirchen-
bau zusammengesetzt. Wegen der schma-
len Eingänge sei eine andere Verfahrens-
weise gar nicht möglich. 

Kosten: 4,5 Millionen Euro
Architektin Nike Fiedler geht davon aus,
dass die Holzkonstruktion im kommenden
Jahr in die Kirche eingesetzt wird. In den
kommenden Wochen wird die Haustechnik
aufs Dach gebracht, und es werden die Ins-
tallationen im Turn eingebaut. 

Die Kosten für den Umbau belaufen sich
auf rund 4,5 Millionen Euro – deutlich
mehr als ursprünglich veranschlagt. Der al-
te Bau habe so manche unliebsame Überra-
schung geboten, erinnerte Pfarrer Horst 
Rüb. Er sagte, dass er mittlerweile mehr
Verständnis aufbringe für die Probleme,
die es häufig bei Großprojekte gebe. Gleich-
wohl: Den Berliner Flughafen BER wird die
Johanneskirche in Sachen Einweihungs-
termin um Längen schlagen. Voraussicht-
lich. 

Info Am Sonntag, 28. Oktober, feiert die Ge-
meinde einen Baustellengottesdienst in der Jo-
hanneskirche. Beginn ist um 10.30 Uhr. 

Kornwestheim Die evangelische Kirchengemeinde feiert die Halbzeit 
der Umbauarbeiten an der Johanneskirche. Von Werner Waldner

Das Richtbäumle steht am Gerüst an der Jo-
hanneskirche. 

Kornwestheim

Rotes Auto touchiert
In der Lange Straße ereignete sich am Don-
nerstag gegen 9.40 Uhr ein Unfall. Eine 20
Jahre alte Ford-Fahrerin, die in Richtung
Stuttgarter Straße unterwegs war, tou-
chierte ein rotes Auto, das am Straßenrand
stand. Die junge Frau wendete bei der 
nächsten, sich bietenden Gelegenheit und
alarmierte sofort die Polizei. Doch als sie
zurück zur Unfallstelle kam, war das rote
Fahrzeug nicht mehr da. Das Polizeirevier
Kornwestheim bittet den Besitzer des ro-
ten Autos, sich unter der Telefonnummer 
0 71 54 / 1 31 30 zu melden. red

Kornwestheim

Kirche will Alternative 
zu Halloween bieten
Die Evangelische Kirche Kornwestheim
möchte mit ihrer Church Night am kom-
menden Mittwoch, 31. Oktober, an den Re-
formationstag erinnern und Kindern und
Teens ab der ersten Klasse eine sinnvolle
Alternative zu Halloween bieten. Die
Church Night ist ein Projekt der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland und eine
Kampagne des Evangelischen Jugend-
werks in Württemberg. Mit Jugendgottes-
diensten, Konzerten und kreativen Aktio-
nen soll der Reformationstag damit
deutschlandweit einen besonderen Akzent
erhalten. Das diesjährige Motto lautet „GE-
Meinsam?!“.

Das Programm beginnt um 16 Uhr und
endet gegen 20 Uhr. Im und um das Tho-
masgemeindehaus in Kornwestheim soll es
an diesem Tag allerlei Spaß und Aktionen
geben. Nach Workshops, dem interaktiven
Gottesdienst und einem Laternen- und Fa-
ckellauf kann man sich im Gemeindehaus
bei einer Kartoffelsuppe stärken. Eine An-
meldung zu der Veranstaltung ist nicht not-
wendig. red

Kornwestheim

Sänger bieten Kuchen 
zur Kirbe an
Der traditionelle Kirchweihmarkt lädt an
diesem Wochenende in der Innenstadt 
zum Bummeln ein. Der Marktbetrieb star-
tet am Samstag und am Montag um 9 Uhr, 
am Sonntag um 11 Uhr und dauert jeweils
bis zum Einbruch der Dunkelheit. Am Kir-
besonntag, 28. Oktober, ist zudem von 12 
Uhr bis 17 Uhr verkaufsoffener Sonntag.
Die Kornwestheimer Einzelhändler halten 
an diesem Tag zahlreiche Angebote und
Sonderaktionen bereit. Auch die ChorBüh-
ne Kornwestheim beteiligt sich mit einer
Aktion an der Kirbe. 

Die Sängerinnen und Sänger der Chor-
Bühne laden für diesen Sonntag von 12 bis
17 Uhr zu selbst gebackenem Kuchen vor 
dem Mode-Paradies Fee (Zeppelinstraße 3)
ein. Der Chor freut sich auf viele Gäste, ein
nettes Beisammensein und Kennenlernen
bei einer Tasse Tee, Kaffee oder dem be-
währten „Sängerblut“. Jedes Fördermit-
glied darf sich auf ein Glas Sekt oder ein
Stück Kuchen am Stand freuen. red

Schausonntag am
28. Oktober 2018
von 13 bis 17 Uhr.*
*keine Beratung und kein Verkauf

Mehr als
schöne Bäder
und ein warmes
Zuhause!

Krieg Haustechnik
Am äußeren Graben 9
70439 Stgt.-Stammheim
Tel. 0711/980914-0
www.krieg-haustechnik.de
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Mit Krieg Haustechnik zum
modernen, zeitlosen Bad
Zum dritten Mal in Folge
wurde Krieg Haustechnik
in den exklusiven Reigen
der besten Badstudios
Deutschlands und Ös-
terreichs aufgenommen.
Nur wenige erhielten
in der Metropolregion
Stuttgart diese Auszeich-
nung.

Damit gehört Krieg Haus-
technik zu den besten Adres-
sen für Badgestaltung, Bera-
tung, Planung und Umsetzung.
Inspiration finden die Kunden
in der umfassenden Ausstel-
lung in Stuttgart-Stammheim.
Mehr als 20 unterschiedliche
Schaubäder zeigen, wie aus
einem gewöhnlichen Bad eine
Wohlfühloase gestaltet werden
kann.

Im Schnitt sind Deutsch-
lands Bäder um die 40 Jahre
alt – und so sehen sie auch aus.
Moosgrün, balibraun und baha-
mabeige sind Fliesen, Wasch-
becken, Toilette und Badewan-
ne. Dazu ein enger und hoher
Einstieg in die Dusche. „Es heißt
duschen gehen und nicht du-
schen klettern“, sagt Inhaber

Krieg Haustechnik verwandelt
jedes gewöhnliche Bad in eine
Wohlfühloase. Foto: tupf

Thomas Krieg. Die Duschwan-
ne hat endgültig ausgedient.
So seien heute mit speziellen
Bodenabläufen auch bei Alt-
bausanierungen ebenerdige
und komplett bodengleiche
Duschen möglich.

Trüb gewordene Duschab-
trennungen werden durch Glas
mit Lotuseffekt ersetzt, wäh-
rend der großflächige Hand-
tuchheizkörper nicht verstaubt
und wohlig das Badetuch vor-
wärmt.

Hinzu kommen eine Fußbo-
denheizung, nicht beschlagen-
de Spiegel, individuelle Licht-

konzepte zum Entspannen in
der Wanne und WCs mit einge-
bauter Dusche. „Wer renoviert,
muss heute schon an morgen
denken.“ Deshalb sollte ein Bad
möglichst zeitlos und senioren-
gerecht gestaltet werden, etwa
mit rutschfesten Fliesen oder
höher gesetzter Toilette.

Die Badspezialisten von Krieg
entwickeln die Wünsche der
Kunden mit einem speziellen

3-D-Computerprogramm,
entsprechend den vorhande-
nen räumlichen wie finanziellen
Möglichkeiten. Die Firma Krieg
arbeitet nur mit renommierten
Handwerkern aus der Region
zusammen, koordiniert und
überwacht die Arbeiten und
bietet so Komplettlösungen
aus einer Hand.

Seit mehr als 50 Jahren ver-
schönert Haustechnik Krieg
Bäder und installiert auch spar-
same Heizsysteme, die immer
auf dem neuesten Stand der
Technik sind.

INFO: Zum nächsten
Schausonntag lädt
Krieg Haustechnik von
13 bis 17 Uhr ins Bad-Atelier,
In den Äußeren Graben 9 nach
Stuttgart-Stammheim ein. (tf)
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